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Taxi Dittmar, Berliner Platz 12, 90448 Nürnberg











Herrn


Klaus Richter


Augasse 24





90145 Nürnberg








                                                        Nürnberg, den 30.3.2004











Abmahnung








Sehr geehrter Herr Richter,





am Mittwoch, den 26.3.2004, ging eine schriftliche Beschwerde über Sie ein. Sie beförderten die Kundin Amelie Wagner am Montag, den 24.3.2004, um 22.30 Uhr mit ihrem Kleinkind von der Meistersingerhalle zum Klinikum Nord. Die Fahrt vermittelte Ihnen unsere Telefonzentrale. Die Kundin schreibt, dass sie am Zielort mit einem 50-€-Schein bezahlen wollte. Darauf hätten Sie ihr entgegnet, Sie könnten nicht wechseln. Die Kundin sagte, es tue ihr Leid, aber sie habe leider kein Kleingeld.





Darauf begannen Sie, die Kundin lautstark zu beschimpfen. Sie solle sich vorher überlegen, wenn sie Taxi fahren wolle und für ausreichend Kleingeld sorgen oder zu Hause bleiben. Auf die Erwiderung der Kundin, dass ihr Kind hohes Fieber habe und sie diesen Notfall nicht vorausgesehen habe, haben Sie entgegnet, das sei nicht Ihr Problem, Sie seien schließlich nicht das Rote Kreuz. Schließlich nahmen Sie dann den 50-€-Schein entgegen und wechselten ihn.





Ihr Verhalten stellt eine Verletzung Ihrer arbeitsvertraglichen Pflichten dar. Als Taxifahrer ist es Ihre Aufgabe, Fahrgäste zu befördern. Für diese Dienstleistung zahlen unsere Kunden und erwarten zu Recht eine höfliche Behandlung. Die Fahrgäste sind weder verpflichtet, das Taxigeld passend mit sich zu führen, noch sich für den Grund ihrer Taxifahrt zu rechtfertigen. In Ihrem Fall kommt erschwerend hinzu, dass Sie, wie sich zeigte, sehr wohl den Geldschein wechseln konnten, und für die Auseinandersetzung auch sachlich gar kein Anlass bestand.





Wir fordern Sie daher nachdrücklich auf, Ihre Fahrgäste zukünftig höflich zu behandeln und insbesondere selbst für ausreichendes Wechselgeld zu sorgen.





Sollte Ihr Verhalten unseren Fahrgästen gegenüber erneut Anlass zu Beschwerden geben, müssen Sie mit der Kündigung Ihres Arbeitsverhältnisses rechnen.





Mit freundlichen Grüßen





Alfred Dittmar








Den Inhalt dieser Abmahnung habe ich zur Kenntnis genommen.








Nürnberg, den














Unterschrift des Mitarbeiters�




























































Element 1:


Dokumentation des Fehlverhaltens


















































Element 2:


Hinweis auf Pflichtverletzung























Element 3:


Ermahnung








Element 4:


Androhung arbeitsrechtlicher Konsequenzen�
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